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Zeile 9 Ps. Inserate erbittet man bi»
spätesten» 10 Uhr Vormittags. 19V1

Die Konzentrationslager in Südafrika .
Es ist in den letzten Wochen sehr still ge¬

worden betreffs der Barbarei , welche die englische
Regierung beging , als sie durch ihre Heerhaufen
im Transvaal , im Oranjefreistaat und in der
Kapkolonie wehrlose Frauen und Kinder
der Buren zu Zehntausenden in engen , unge¬
sunden und in jeder Hinsicht verdammenswerthen
Zeltlagern zusammenpferchen ließ . Die Schil¬
derungen jener furchtlosen und unparteiischen
Dame Miß Hobhouse wurden nach Kräften
und mit allen unreellen Mitteln als un¬
wahr hingestellt und todtgeschwiegen ,und um die Enthüllungen derselben zu balan -
ciren , wurde schließlich sogar die Bildung eines
speziellen Damenkomitees gestattet , das natürlich
aus Angehörigen der ersten Gesellschafts¬
kreise zusammengesetzt war und mit allen
möglichen Privilegien ausgerüstet nach Süd¬
afrika dampfte und dort jetzt die Konzentrations¬
lager nacheinander besucht, um nach Wunsch
und Gefallen der britischen Regierung offiziell
festzustellen , daß in diesen Heimstätten des grenzen ¬
losen Elends natürlich Alles in tadellosester
Ordnung ist, und daß die unglücklichen Frauenund Kinder mit ihrem Loose unter britischer
Protektion mehr wie zufrieden sind und ein be¬
hagliches Dasein führen . Aus den ersten Rapport
dieses Dawenkomitees kann man wirklich ge¬
spannt sein, obwohl kein Zweifel darüber herrschen
darf , wie derselbe ausfallen wird .

Das Einzige , was inzwischen in jeder Wocheüber die Konzentrationslager in der englischen
Presse offiziell und offiziös laut wurde , war
die stereotype Versicherung , daß es den Weibern
und Kindern der Buren unter englischem Schutzein jenen Lagern durchweg viel besser ergehe, als
sie cs früher jemals gewohnt gewesen seien, undmit dieser pharisäerhaften Lüge glaubtman von oben herab , das Gewissen der
englischen Nation mit Bezug auf den
verübten beispiellosen Frevel gänzlich
beruhigen zu können . — Dabei werden aber
ganz kaltblütig von Zeit zu Zeit die Sterb -
lichkeitsziffern aus diesen Konzentrations -

j lagern veröffentlicht , und diese Statistiken sprechen
andauernd eine ernste , beredte Sprache .

Während im Monat Juni die Sterblichkeit
unter den Kindern in sämmtlichcn Lagern 334,8
per Tausend im Durchschnitt betrug , stieg diese
Ziffer in den ersten 14 Tagen des Monats Juli
auf die fürchterliche Höhe von 393,6 per Tausend ,
und in einem Lager allein starben in dem letzt¬
genannten Zeiträume nicht weniger als 196
Frauen und Kinder . In dem Lager zu Pot -
chefstroom , in welchem sich 3002 Kinder jeden
Alters internirt befinden , starben in der ersten
Woche des Monats Juli allein an den Masern
95 und in der folgenden Woche 105 Kinder
beiderlei Geschlechts . An Hand dieser Ziffern
läßt sich feststellen , daß in dem genannten
Lager , wenn dieser „ Kindermord im Großen "
im gleichen Prozentsätze fortschreitct , in etwa
acht Monaten keine Nachkommen der Buren
mehr vorhanden sein werden . Auf welche Weise
und mit welchen Lügen will die britische Re¬
gierung eine solche einfache und klare Statistik
und Berechnung widerlegen ? ? Sie wird darauf
demnächst mit dem schönen Rapport ihres vor¬
nehmen Damenkomitees antworten und sich
inzwischen keine Skrupel über dieses grauenhafte
Kindersterben , das vielleicht gewissen Hoffnungen
und Wünschen im Jingolager nur zu sehr ent¬
spricht. machen.

Geradezu heroisch scheinen unter diesen
fürchterlichen Umständen sich nach wie vor die
unglücklichen Frauen und Mütter in den Kon¬
zentrationslagern zu verhalten , denn selbst im
„ Standard " wird ausdrücklich konstatirt , daß
nur selten persönliche Klagen dieser Helden¬
weiber laut werden , daß sie sich vollständig für
ihre Kinder aufopfcrn , und daß sie schließlich,
wenn sie zufällig mit gefangenen oder „ kapitu¬
lieren " Buren zusammentreffen , diese als Feig¬
linge und Verräther mit Verachtung strafen und
sich stolz von ihnen zurückziehen. Das ist echtes
Heldenthum , — aber auf englischer Seite scheint
man hierfür kein Verständniß und kein Auge
zu haben , und die elende Mißwirtschaft in diesen
berüchtigten Lagern des tödtlichen Jammers
nimmt ruhig ihren Fortgang . (Bad . Ldsztg .)

HagesneuigkeiLen .
Bade «.

Durlach , 16 . Aug . Wie man hört , sollen
kommenden Dienstag die vor einem Jahr nach
China abgegangenen Mannschaften des
hiesigen Train - Bataillons hierher in ihre
alte Garnisonsstadt zurückkehren. Auch die hiesige
Bevölkerung , welche s. Zt . für diese Soldaten
in hochherziger Weise reichliche Liebesgaben
stiftete , wird sich freuen , die „weitgereisten "
Männer wieder unter sich zu sehen, die von dem
himmlischen Reiche gewiß manch Interessantes
zu berichten wissen , mehr als jener vielgereiste
Handwerksbursche , von dem der Dichter singt :

In dem Lande der Chinesen bin ich aber nicht gewesen ,Aber ich Hab Ein '
gekannt , der hat Einen gekannt ,Der war ' beinah ' dort gewesen !

Ll . Grünwettersbach , 15. Aug . In der
heute stattgefundenen Pfarrwahl wurde
Pfarrverweser Gilg von Schallbach zum Pfarrer
hiesiger Gemeinde gewählt .

-s - Weingarten , 15 . Aug . Am Donners¬
tag den 8 . d . Mts . beging die hiesige Gemeinde
die Einweihung ihres neuerbauten Rath¬
hauses . Das Fest selbst verlief in der schönsten
Eintracht und Harmonie . Punkt 10 Uhr be¬
wegte sich der Zug vom alten Rathhaus in
das neue, wo nach einer Ansprache des Herrn
Bürgermeisters demselben die Schlüssel von
dem Leiter des Baues , Herrn Professor Friedrich
Diefenbacher übergeben wurden . Nachdem die
Freiw . Feuerwehr ihre Löschgeräthschaften in
ihrem neuen Bestimmungsort untergebracht hatte ,
folgte die Besichtigung der Räumlichkeiten des
neuen Rathhauses . In dessen geräumigemSaale hielt Herr Oberamtmann Turban eine
von Herzen kommende und zu Herzen gehende
Ansprache . Ein jedes verließ festüber¬
zeugt den geräumigen Bau , daß hier wirklichetwas schönes und gediegenes geschaffen wurde .Alsdann vereinigte die Herren ein gemeinsames
Mittagessen im Gasthaus zum Lamm , das zur
Zufriedenheit aller ausfiel . Auch an dieser Stelle
sei dem Gastwirth Herrn Friedrich Lepp volles
Lob gespendet . Am Nachmittag versammelten
sich die Festtheilnehmer im geräumigen Saale

KsrrilleLon.

Die rechte Erbin.
Roman von I . Pia .

( Fortsetzung ).
. Es war am Abend vor dem Ball , alsM emem hellblauen Gazekleid mit einer
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21) bis zur Schulter entblößter blendend weißer
Arm , mit einem Brillantarmband geschmückt,das bei dem matten Lichtschein in allen Farben
glitzerte und funkelte , lag zärtlich um des
Fremden Hals .

Jrma ' s erster Gedanke war , sich eiligst wieder
zurückzuziehen ; noch hatte man sie nicht bemerkt .
Jedenfalls hatten die Zwei absichtlich zeitig
Toilette gemacht um sich in dem Hausflur zu
treffen , wo sie sich vor Beobachtung sicher wähnten ,da weder der Weg zum Wohnzimmer noch zum
Speisesaal hier durchführte .

Nur eine Sekunde zögerte Irma , dann eilte
sie flüchtigen Fußes wieder die Treppe hinauf ,
doch konnte sie es nicht hindern , daß ihr Kleid
die Marmorstufen leicht streifte .

Als Klementine dieses leise Rauschen hörte ,
hob sie den Kopf gerade noch zeitig genug , um
Irma hastig die oberste Stufe erreichen zu sehen.

„ Mein Gott , sie hat uns gesehen !" stieß sie
erbleichend hervor , indem sie den jungen Mann
heftig von sich schob .

„ Sie ? Wer denn ? " fragte dieser.
„ O , dieses schreckliche Mädchen — diese

Irma ! Sie hat uns beobachtet — sie spionirt
mir nach ! Sie haßt mich, und nun hat sie mich
in ihrer Gewalt ! "

Voll Verzweiflung rang Klementine die
Hände .

„Nun , das wird so schlimm nicht sein, "
meinte Härtner gelassen, „ glauben Sie , daß sieuns verrathen wird ?"

„ Ihnen ist freilich wenig daran gelegen !"
entgegnete Klementine heftig ; „ aber bedenken
Sie , Lorenz , — was fange ich denn an , wenn
Alfons erfährt , was sie hier gesehen und mög¬
licherweise gar gehört hat ?"

„Liebste Klementine , wäre denn das gar so
schlimm ? Sie sagen doch selbst, es wäre Ihnenan Dülzen wenig gelegen und haben mir wieder¬
holt versichert , wie sehr Sie mich lieben . So
mag er doch erfahren , wie die Dinge stehen , da
sind Sie ihn los und unserer Verbindung steht
nichts mehr im Wege ."

„Aber lieber Lorenz , wie oft habe ich Ihnen
schon gesagt , daß ich Alfons um seines Ver¬
mögens und seiner Stellung halber heirathen
muß und nun und nimmermehr die Ihrigewerden kann ."

„Und doch behaupten Sie , mich zu lieben ,Klementine !"

„Gewiß , und wenn Sie Geduld haben ,Lorenz , werde ich Ihnen das auch beweisen."
Doktor Härtner schien selbst nicht recht zuwissen , ob ihm diese Aussicht für die Zukunft

zestel oder nicht. Mit den Händen in den
Hosentaschen betrachtete er zerstreut seine Glanz -



der Festhalle , wo zwei Musikkapellen ihre
Weisen ertönen ließen und Lust und Fröhlich¬
keit herschte. Nur zu rasch stoffen die Stunden
des fröhlichen Beisammenseins dahin . Volles
Lob den Musikern , die zur Feier des Tages
ihr Bestes beigetragcn haben . Besonderen Bei¬
fall erntete die von Bäckermeister Karl Höcker
gehaltene , von Feuer und Kraft durchwehte
Rede . Hoffentlich werden die markigen Worte ,
die dieser Herr gesprochen, jedem Zuhörer im
Gedächtniß bleiben . Schon wehte Morgenluft ,
als sich die letzten der Fröhlichen trennten .
Nochmals sei allen denen , die an dem Zustande¬
kommen des schönen Baues und des gelungenen
Festes ihre Kraft einsetzten , an dieser Stelle
der Dank der Gemeinde ausgesprochen . Möge
immer Frieden und Eintracht zwischen dem
Rathhaus und der Gemeinde herrschen.

* Pforzheim , 15 . Aug . Gestern fand hier
das 61 . Jahresfest des bad . Landes¬
vereins für äußere Mission statt . Der
von Herrn Stadtpfarrer vr . Menton - Breiten
vorgetragene Rechenschaftsbericht konnte mit¬
theilen , daß die Gesammteinnahmen des Vereins ,
die zum größten Theil der Basler Mission zu¬
fallen , im letzten Jahre wieder eine kleine Zu¬
nahme erfuhren und sich auf 97 398 57 H
beliefen . Das Fest selbst nahm in der schönen
neuen Stadtkirche , wo Herr Pfarrer Böhmerle -
Langensteinbach die Festpredigt hielt , und her¬
nach bei einem gemeinsamen Mittagessen im
Saalban einen anregenden Verlauf .

* Neuweier , Amt Bühl , 15 . Aug . Hier
wurde gestern ein 16 Jahre alter Bursche durch
die Gendarmerie verhaftet und in das Amts -
gefängniß nach Bühl abgeführt . Derselbe hat
sich an seiner 13 Jahre alten Schwester schwerer
Sittlichkeitsvergehen schuldig gemacht . ^Derartige
Verbrechen mehren sich gegenwärtig in er¬
schreckender Weises

* Höfen b . Offenburg , 15 . Aug . Ein
Scheerenschleifer und ein Händler geriethen
dieser Tage , nachdem sie in verschiedenen Wirth -
schaften gezecht hatten , miteinander in Streit ,
wobei der Scheerenschleifer dem Händler , dem
verheiratheten Pius Bernhard von Würmers¬
heim , mit einem sog. Schnitzer einen Stich in
die linke Brustseite versetzte, sodaß derselbe nach
einer Stunde eine Leiche war . Der Thätcr
konnte noch nicht festgenommen werden . Das
Gericht und die Staatsanwaltschaft war bereits
an Ort und Stelle zur Aufnahme des That -
bestandes .

* Donaueschingen , 15 . Aug . Am Mon¬
tag , den 19. d . Mts . wird Se . Kgl . H . der
Großherzog mit Sonderzug von Schloß
Mainau hier eintreffen , um Sich an den Fest¬
lichkeiten bei der Eröffnung der Bahn Donau -

eschingen- Neustadt zu betheiligen . Die Rückfahrt
von Neustadt erfolgt ohne Aufenthalt . Nach der
Ankunft in Donaueschingen beginnt das Bankett
in der Festhalle ; demselben wird sich ein Feuer¬

werk auf der Museumswiese anschließen . Um
9 Uhr verläßt der Landesherr unsere Stadt ,
um auf die Mainau zurückzukehren.

* Hüfingen , 15 . Aug . Das in den letzten
Tagen niedergegangene Gewitter mit Hagel
hat hier furchtbaren Schaden angerichtet und
den auf der westlichen Seite der Gemarkung
stehenden Erntesegen in kürzer Zeit in eine
traurige Oede verwandelt . Auf der cä. 600
Morgen großen Schadenfläche ist die Ernte zu
ein Drittel ganz verloren und im Uebrigcn der¬
art beschädigt , daß der Ertrag vielfach kaum
die Erntekosten lohnt . Wie man hört , soll ein
erheblicher Theil der Körnerfrüchte durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

* Scho nach , 15. Aug . Ein gutes Kirschen¬
wasser ist von den diesjährigen Waldkirschen zu
erwarten ; dieselben sind sehr süß . — Einen
guten ErtGg werfen im Prechthal dieses Jahr
die Nußbäume ab ; sie sind reich mit Früchten
behängen . Auch Pflaumen gibt es dort in Hülle
und Fülle .

Deutsches Reich .
* Cronberg , 15 . Aug . König Eduard

traf heute Nachmittag wieder mittelst Automobiles
auf dem Friedrichshof ein und kehrte nach dem
Thce nach Homburg zurück. Seine Tochter ,
Prinzessin Viktoria , siedelte heute nach Homburg
über . Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe be¬
gab sich nach Bonn , während seine Gattin hier
verblieb .

* Berlin , 16 . Aug . Den Morgenblättern
zufolge bedachte die Kaiserin Friedrich ihr
Leibhusarenregiment in Posen , dessen Chef sie
war , im Testamente mit Zuwendungen .

* Berlin , 16 . Aug . Gestern Abend fand
im Zoologischen Garten ein Festdiner anläßlich
des internationalen Zoologen - Kongresses statt .
Unterrichtsminister vr . Studt brachte das Hoch
auf den Kaiser aus , sowie auf die fremden
Souveräne der Regierungen , die Vertreter ent¬
sandt hatten . Namens der fremdländischen
Delegirten dankte Professor Perier - Paris .

* Gumbinnen , 15 . Aug . In dem Prozeß
wegen Ermordung des Rittmeisters v. Krosigk
wurde die Vernehmung der Angeklagten beendet
und mit dem Verhör der Zeugen und Sach¬
verständigen begonnen . Gegen 7 ^ Uhr Abends
wurde die Verhandlung auf morgen vertagt .

* Schleswig , 15 . Aug . Der neuernannte
Oberpräsident Frhr . von Wilmowski ist heute
hier eingetroffen .

England .
* London , 15 . Aug . (Unterhaus .) Mc . Neill

fragt die Regierung , ob der Kriegskorrespondent
des Berliner Tageblattes Meyerbach in Afrika
als Spion verhaftet worden sei und ob er ge¬
richtlich in Middelburg abgcurthcilt werden solle.
Ob ferner in dieser Angelegenheit eine Mit¬
theilung von der deutschen Regierung cingegangen
sei . Finanzsekretär Stanley erwidert : Die Rc -
gierung sei über diese Angelegenheit nicht unter -

richtet . Von der deutschen Regierung sei kein ;
Mittheilung eingegangen . 5

Italien .
* Palermo , 15 . . Aug . Um 2 Uhr traf

das Kriegsschiff „Marco Polo " mit den Mi¬
nistern Nast und Morin , sowie der „ Galilei "
mit den Vertretern des Königs , des Kaisers
Wilhelm , des Senats , der Kammer und anderen
Vertretern ein. Als der Kreuzer „Barese "

, auf
welchem sich der Sarg mit der Leiche Crispi ' s
befand , in den Hafen einfuhr , feuerten die Ge¬
schütze des Kreuzers „Varesc " 19 Salven , die
von den Geschützen des Forts erwidert wurdet ^
Um 4 Uhr , sobald die Ueberführung der Leiche
Crispi ' s vom Schiff an ' s Land begonnen hatte ,
setzte sich der Zug in Bewegung , während die
Matrosen des „ Varese " die militärischen Ehren
erwiesen . Der Leichenzug hatte ungefähr die¬
selbe Ordnung wie gestern in Neapel und wurde
von Truppenabtheilungen eröffnet , denen sich
die Mitglieder des Municipalrathes , sowie zahl¬
reiche Vereine , Arbeiterverbände , Offiziere , über¬
aus zahlreiche ehemalige Garibaldianer und Ver¬
treter der Gemeinderälhe von Sizilien an -

schlosscn . Hierauf folgte der mit reichem Trauer¬
schmuck versehene Leichenwagen , dann die Leid¬
tragenden und die Vertreter der Fürstlichkeiten ,
sowie Senatoren , Deputirte und Behörden .
Während des Leichenzuges gab der „Varese "

fortdauernd Salven ab . In den Straßen , auf
den Balkons und an den Fenstern erwartete
eine zahlreiche Menge den Trauerzug . Der
Sarg wurde in die Kirche Albergo della Povere
verbracht . Asien .

* Tientsin , 16 . Aug . In der ganzen
Mandschurei sind starke Regengüsse nicder -

gegangen . Große Gebictstheile stehen unter
Wasser . Die Eisenbahnverbindung zwischen
Shanhaikwan und Niutschwang ist sehr erschwert ,
da alle Brücken mehr oder weniger beschädigt
sind. Eine Strecke der Mandschurischen Bahn
ist meilenweit überschwemmt . Von Port Arthur
gehen keine Züge mehr ab.

Amerika .
* New - Aork , 15 . Aug . Eine Depesche

aus Kingston besagt : Der aus Colon hier ein¬
getroffene Dampfer „Dänen " berichtet : Am
12 . August fand zwischen Panama und Colon
ein heftiges Gefecht statt . Die Aufständischen
erringen ständig Vortheile . Ihre Verluste seien
bedeutend .

* Washington , 15 . Aug . Die Regierung
beschloß, ein Kriegsschiff nach der Pacific - Seite
der Isthmus von Panama zu schicken.

Vom südafrikanische « Kriegsschauplatz .
* Middelburg , 15 . Aug . OberstGorringe

hatte vorgestern mit den unter Kruitzingcr 's
Oberbefehl stehenden Kommandanten Erasmus ,
Gyper und Cachet in der Nähe von Steinsburg
ein Gefecht . Erasmus und Cachet wurden tödtlich
verwundet und viele Gefangene gemacht .

lederschuhe und seine rothseidenen Strümpfe und
pfiff leise vor sich hin .

„Wozu aber all ' dieses Reden jetzt," fuhr
Klementine ungeduldig fort , „wir können nicht
länger hier stehen bleiben , es könnte uns sonst
noch Jemand überraschen ; wir haben diese An¬
gelegenheit ja schon oft genug besprochen und
sind uns einig darüber , daß das eine Thorheit
ist , da es doch zu nichts führen kann . Es ist
jetzt weit wichtiger , die Frage zu erledigen , wie
wir diese Irma zum Schweigen bringen . Ich
muß suchen, ihr auf irgend eine Weise bange zu
machen und einzuschüchtern . — Wenn sie nur in
der Pension einen dummen Streich verübt hätte !
Ich habe in der Tante Namen schon an die

Pensionsvorsteherin nach Brüssel geschrieben und
angefragt , ob sie nicht mit irgend Jemand —

vielleicht einem der Lehrer — eine Liebelei
angezettelt hätte ."

„Wie ? das hätten Sie gethan ?" fiel Härtner
ihr mit Verwunderung in 's Wort .

„ Gewiß , — warum nicht ? — Aber es hat
mir nichts genützt ; gestern erhielt ich die Antwort ,
daß Fräulein von Steinfels sich jederzeit zu
vollster Zufriedenheit benommen habe . Nun
muß ich sehen, ihr anderswie beizukommen —
und zwar schnell, denn ich darf keine Zeit dabei
verlieren !"

Wie sinnend faßte Klementine nach der Stirn .
„ So Plagen Sie sich doch nicht mit dem

Mädchen ! " redete Härtner ihr zu ; „wenn Sie
sie bitten , zu schweigen, wird sie schon reinen
Mund halten . Soll ich einmal mit ihr reden ?"

„ Sie ? — Um Gottes willen nicht ! Nein ,
nein , überlassen Sie die Sache nur mir . Halten
Sie sie nur ja nicht für so gut , Lorenz , ich sage
Ihnen , sie ist ein abscheuliches , rachsüchtiges
Mädchen , das nur zu froh wäre , wenn cs mir
einen bösen Streich spielen könnte . "

„ Ich dachte, sie wäre wie ihr Antlitz schön
und gut ."

„Schön soll sie sein ?" entgegnete Klemen¬
tine mit erzwungenem Hohn . „Das ist Ge¬
schmacksache . Eitel und eingebildet ist sie aber
jedenfalls wie ein Pfau , sie sucht die Männer
erst heranzuziehen , um sich dann hinter ihrem
Rücken lustig über sie zu machen. Ich rathe
Ihnen , halten Sie sich fern von ihr . St ! — Ich
höre eben eine Thüre öffnen . Gehen Sie hier
in das Billardzimmer und warten Sie dort , ich
werde nach der anderen Seite entschlüpfen . "

Damit faßte sie ihn an der Schulter und
schob ihn hastig durch eine Thüre und eilte
dann nach der entgegengesetzten Seite den Korridor
entlang .

Es fehlten noch zehn Minuten , bis die Ge¬
sellschaft sich zu Tisch setzte .

Das grobe Zimmer , in welches Irma vor
dreieinhalb Jahren zuerst geführt worden , war
heute leer . Die angezündete Gaskrone strahlte

Helles Licht aus , in den beiden modernen
Porzellanöfen loderte ein flackerndes Feuer ; Tisch
und Wände waren mit den herrlichsten Blumen
geschmückt und an der einen Seite des Zimmers
führte eine breite Glasthüre nach einem Winter¬
garten voll der herrlichsten Palmen und exo¬
tischen Gewächsen .

Klementine trat ein und ging langsamen
Schrittes durch das Zimmer nach dem Winter - !

garten , wo eine reichdekorirte buntfarbige chine¬
sische Ampel ein mildes Licht verbreitete . Tief
in Gedanken versunken blieb sie stehen , während
ihre Finger müßig mit einer schneeweißen Mag -

noliablüthe spielten .
Plötzlich vernahm sie dicht hinter sich ein

Geräusch , wie wenn sich Jemand hinter den

Palmen versteckt hielte . Hastig wandte sie den

Kopf und horchte. Einen Moment war Alles

still , dann wiederholte sich der eigenthümliche Ton .

„ Wer ist hier ? " rief Klementine .
Keine Antwort kam.
Sie that einige Schritte vorwärts und wieder¬

holte laut : „Es ist Jemand hier ! Wer ist es ?"

In der nächsten Minute stand sie vor
einem Mann in grobem Leinenanzug . Gleich als

sie ihn entdeckt hatte , trat derselbe hinter den

Pflanzen hervor und zog höflich die Mütze vom Kopf .
Er sah nicht aus wie ein Dieb oder Land¬

streicher, eher wie ein Gärtner oder Waldhüter .
(Fortsetzung folgt .)
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Verschiedenes .
— Da sä mmtliche Synoden des Landes

Len Kirchengemeinderäthen die Stellung eines
Antrags an die Ortsöehörden empfohlen haben ,
nach welchem an Sonn -' und Feiertagen die
Wirtschaften nicht vor ii Uhr Vormittags ge¬
öffnet werden sollen, dürfte eine Verordnung
vom Jahre 1818 die „betheiligten " Kreise sicher
interessiren . Um den Unfug des Zechens während
des Gottesdienstes abzuschaffen , erließ der Vor¬
stand einer französischen Provinz folgende Ver¬
ordnung : „ Alle Zechgäste , welche an Sonn - und
Festtagen während der Vor - und Nachmittags¬
kirchein Wirthshäusern sich befinden , find berechtigt ,
fortzugehen , ohne Zahlung zu leisten .

" Dies
Mittel half , und von Seiten der wirthshaus -
besuchenden Bevölkerung dürste auch heute eine
Agitation und Einsprache gegen eine solche Ver¬
ordnung sicherlich nicht erfolgen .

— Wahlsprüche . In Joe Chamber -
lains Arbeitszimmer prangen in Goldschrift
die Worte : „Thue recht und scheue Niemand ! "
— Der große Staatsmann Li - Hung - Tschang
hat in seinem Gemach einen großen Bogen rothen
Papiers hängen , auf dem — natürlich auf
Chinesisch ! — geschrieben steht : Der gerade Weg
ist der beste ! " — Auf dem Geldschrank von
Cecil Rho des sind die Worte gemalt : „Geben
ist seliger denn nehmen !" Wenn der Franzose
Talleyrand einst sagte , der Mensch habe die
Sprache deshalb , um seine Gedanken zu
verbergen , so haben die drei eben genannten
Politiker diesen Satz und seinen Sinn sehr

glücklich auf ihre Wahlsprüche übertragen .
Daß Herr Chamberlain niemanden scheut, dürfte
wahr sein ; daß Herr Li - Hung - Tschang stets
den geeigneten , direkten Weg wählt , seine Kollegen ,
die europäischen Diplomaten , hinters Licht zu
führen , ebenfalls ; daß Cecil Rhodes seinen
frommen Bibelspruch nicht auf sich , sondern auf
andere gemünzt und von ihnen befolgt wissen
will , hat er zur Genüge bewiesen. In dieser
Beleuchtung stimmen die Wahlsprüche dieser drei
Politiker . Die Menschheit aber dürfte gut daran
thun , gegen derartige Herren , welche „ihre " Grund¬
sätze auf Fetzen rothen Papiers oder Emaill -
schildchen oder Geldschränke schreiben und malen
lassen , besonders vorsichtig und mißtrauisch zu
sein. Je frömmer der Spruch , desto schlechter
der K . . l ! Das Leben des Einzelnen selbst
muß seinen selbstgewählten Kernspruch , den Leit¬
stern seiner Handlungen , illustriren , in
diesem muß er geschrieben und erkennbar sein
und nicht — als „ Vorspiegelung falscher That -
sachen" an der Wand oder über der Thür hängen .

Nonkonformiste « . — Kirche und Staat .
Unter „ Nonkonformisten " versteht man in

England die „ Nichtbischöflichen"
, mit der eng¬

lischen Staatskirche nicht Uebereinstimmenden ,
die „ Dissenters " ; dazu gehört z. B . die bekannte
Sekte der Quäcker , eine von dem Schuster Johann
Fox 1650 gestiftete religiöse Gemeinschaft , deren
Mitglieder vor Niemand , auch vor dem Könige
nicht , den Hut herunternehmen . Was wir also
in dem früheren Artikel behauptet , hat sich als
richtig erwiesen . Die vom englischen Staate

besoldeten Bischöfe und Geistlichen , die Vertreter
der englischen Staatskirche schweigen zu den
Greuelthaten ihrer Landsleute und Beichtkinder ;
ihr „ christliches Gewissen " reicht bis an die
— Gehalts - und Magenfrage — dann aber
macht es „Halt " — die vom englischen Staate
unabhängigen „nonkonformistischen " Geist¬
lichen dagegen sind es , die — trotzdem sie den
großen Haufen , die Börsianer , den ganzen eng¬
lischen Regierungsapparat und die Presse gegen
sich wissen und haben — den Muth gefunden
haben , im Namen des Christenthums gegen die
Greuel in Südafrika zu protestiren . Schlagen¬
der als durch diese Thatsache kann nicht bewiesen
werden , wie verhängnißvoll es oft für die Wirk¬
samkeit einer Kirche ist, wenn sie vom Staate
abhängt . Ebenso ist es für den Staat ein großer
Nachtheil , wenn er in diesem oder jenem von
der Kirche abhängig ist . Das echte, unverfälschte
Christenthum braucht den Schutz des Staates
garnicht — und ein gut regierter Staat mit
gebildeter Bevölkerung ebensowenig die Hilfe der
Kirche. Je mehr Staat und Kirche getrennt
und je weniger Reibungsflächen vorhanden
sind , desto friedlicher wird sich das Verhältniß
zwischen beiden gestalten , desto besser können
beide zum Wohle der Menschheit wirken . Der
Stifter der christlichen Religion selbst wollte
nichts wissen von der Verkoppelung von Staat
und Kirche ; dies beweisen klar und deutlich seine
Aussprüche : „ Gebet dem Kaiser , was des Kaisers
ist , und Gott , was Gottes ist" , und : „Mein
Reich ist nicht von dieser Welt ! "

Amtsvsrüünöigungsbtcrtt für den Amtsbezirk AurtacH .
Amtliche Rekamümachungen.

Die Erneuerungswahlen zur n Kammer der Ständeverfammlung betreffend .
Nr . 24,921 . Nachdem die Wahldistriktseintheilung der Gemeinden Grötzingen , Jöhlingen , Königsbach , Söllingen und Weingarten

vom landesherrlichen Wahlkommissär genehmigt worden ist , geben wir nachstehend gemäß 8 - 4 der Vollzugsverordnung vom 12 . Juli 1897
die Zahl der für die Erneuerungswahl eines Abgeordneten des 38 . Wahlbezirks (Amtsbezirk Durlach ohne die Stadt Durlach und Orte
vom Amtsbezirk Bruchsal ) in den Wahldistrikten des Amtsbezirks Durlach zu wählenden Wahlmänner mit dem Anfügen bekannt , daß für
die Eintheilung der Gemeinden in Wahldistrikte und für die Zahl der zu wählenden Wahlmänner die Volkszählung vom 2 . Dezember 1895
noch maßgebend ist , da das Ergebnis der Volkszählung vom 2 . Dezember 1900 noch nicht endgiltig amtlich festgestellt und bekannt gegeben ist .

O . -Z. Gemeinde . Wahldistrikt .

Aue . . . .
Auerbach . .
Berghaus ««
GrStzinge « .

Grötziugeu

Grüuwettersbach
Hohenwettersbach mit

Hofgut Hohen¬
wettersbach . ..

Jöhlingen . . . .

S. Jöhlingen . . . .

Kleinsteinbach . . .
Königsbach . . . .
Königsbach . . . .
Langensteinbach . .
Palmbach . . . .
Singen .
Söllingen . . . .

47. Söllingen . . . .

Spielberg . .
Stupf . rich . . . .
Untermutschelbach .Weingarten . .

22 . Weingarten . . .

23 . Weingarten . . .

24. Wilferdingen . . .
25 . Wöschbach . . . .
26 . Wolfartsweier . .

Die ganze Gemeindcgemarkung
Die ganze Gemeindcgemarkung . . . . .
Die ganze Gemeindegemarkung . .
I . Distrikt : Hohengrund , Steigstraße , Gr . Obstbauschule , Kirchstraße , Lindcnplatz , Kaiscrstraße mit Müller Lichten -

fels . Bahnwart Wagner und Schaber an der Durlach - Pforzheimer Bahnlinie , Wilhelmstrabe , Bahnhof¬
straße , Niddaplatz , Mühlstraße , Synagogenstraße , Löwenstraße , Friedensstraße und Friedrichstraße von
Haus Nr . 48 ( Eigenthnm des Jakob Friedrich Daubenberger ) bis Haus Nr . 68 ( Eigenthum des Jakob
Sixt ), Patronenfabrik und Bahnwart Enderle an der Bahnlinie Durlach - Bretten . . . . .

II . Distrikt : Friedrichstraße von Haus Nr . 1 ( Eigenthnm des Wolf Palm ) bis mit Haus Nr . 42 ( Eigenthum
der Andreas Vögtle Wtb .) , Lammstraße , Reuthhohlweg , Mittelstraße , Bismarckstraße , Marktplatz , Karl -
Leopoldstraße , Weingartcrstraße , Schulstraße , Kelterstraße und Bahnwart Güthle und Klotz an der Bahn¬
linie Durlach - Bruchsal . . . .

Die ganze Gemeindegcmarkung . .

Die Gemeinde - und die Hofgutsgemarkung . .
I . Distrikt : Haus Nr . t bis mit Nr . 177 (einschließlich ^, umfassend Hauptstraße , Hirschstraße , Mühlgasse , Sau¬

gasse, Langenthalerstraße , Synagogcnstraße und Blumenstraße . . . . . . . . .
II. Distrikt : Haus Nr . 178 bis Haus Nr . 342 . umfassend Gondelsheimerstraße , Pfarrgasse , Kirchstraße , Rettig -

gasse und Weingarterstraße . .
Die ganze Gemeindegcmarkung . .
I . Distrikt : Haus Nr . 1 bis 120 ( einschließlich ) , ferner Haus Nr . 256 bis 264 ( einschließlich ) , 267 , 268 , 270 , 271
II . Distrikt : Haus Nr . 121 bis 255 (einschließlich ) , 265 , 266 und 269 .
Die ganze Gemeindegemarkung . .
Die ganze Gemeindcgemarkung .
Die ganze Gemeindegemarkung . .
I . Distrikt : Haus Nr . 1 bis mit 141 und 147 bis mit 183 , umfassend die untere Hauptstraße bis Haus Nr . 147 ,

die untere Dorfstraße , Hirschstraße , oberer Kirchenweg , Blumenstraße , Altpfarrgäßchen , die große und die
kleine Magdgassc , das Kirchgäßchen , Pfinzstraße , Wöschbacherstraße und die südlichen Seiten der Kirch -
straße und der Bahnbofstraße . .

II . Distrikt : Haus Nr . 142 bis mit 146 und 184 bis 296 , umfassend die obere Hauptstraße , Mühlstraße , Wald -
straße , Mußgasse , die nördlichen Seiten der Kirch - und der Bahnhofstraße , das Eisenwerk Söllingen , das
Stationsgebäude und ine Bahnwärterhäuscr .

Die ganze Gemeindcgemarkung .
Die ganze Gemeindegemarkung . . .
Die ganze Gemeindegcmarkung . .
I. Distrikt : Hans Nr . 1 bis mit 208 , umfassend Jöhlingerstraße einschließlich Porzellanfabrik und Gut Werra¬

bronn , Obermühlgasse , Schaafgasse , Öelschlaggasse , Mittelmühlgasse , Badgasse , Keltergasse und Kirchgasse ,
sowie Durlacherstraße von der Kirchgasse his mit Haus Nr . 208 des Seligmann Blum . . . .

II - Distrikt : Haus Nr . 209 bis mit 384 , umfassend Durlacherstraße , Mützenaustraße , Kernenstraße , Bruchstraße ,
und Eisenbahnstraße , letztere bis einschließlich der Behausung des August Kanzler , sowie das Srations -
gebäude und sämmtliche Bahnwartshäuser

Einwohner¬
zahl.

Zahl der
Wahl¬

männer .

III . Distrikt : Hans Nr . 385 bis 539 , umfassend Eisenbahnstraße ,
Bruchsalerstraße .

Die ganze Gemeindegemarkung . . . . . .
Die ganze Gemeindegemarkung . . . . . .
Die ganze Gemeindegemarkung . . . . . .

Paulusstraße , Gräbenstraße , Wasserstraße und

Durlach den 13 . August 1901 .

1310
510

1628

1629

1420
1064

618

1263

1053
684

1024
1024
1490

346
781

1056

867
686
849
382

1420

1230

1220
1233
1028

465

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .



StadLgeweittve Drrrlach .
Einladung

zur

Oe^mä^rn8-Ver t̂eigerung.
Mittwoch den 28 . August , Vormittags 8 Uhr : In Ge¬

wann : Plattwiesen , Malerinnenhänschenwiesen , hinter Aue , Gänswaide ,
Hummelwiesen , Reiherplcitz , Plotter - , Hinter - unv Rennichwiesen , obere
Hub , Zittel ' scher Garten , ehemal . Landbaumschule , Speckwiesen , Elf -
morgenbruch , mittlere Hub , Hegwiesen , Hegwäldleinsäcker , neue Wiesen ,
Tagwaide , ca . 30 im . Zusammenkunft am Amalienbad .

Donnerstag den 2S . August , Vormittags 8 Uhr : In Ge¬
wann : Füllbruchwiesen (auf die Pfinz stoßend , Mittelstücke , Einhold -
wäldlein ) , ca. 47 Im . Zusammenkunft an der Ecke des Ober¬
füll b r u ch s .

Dur lach den 13 . August 1901 . -fl.
Der Geureiuderalh .

Privat-Mzeigen.
MMHeilung .

Den ehemaligen Mitgliedern der
Turngemeinde zur Nachricht , daß
am Sonntag den 18 . August ,
Vormittags Punkt io Uhr , im
Nebenzimmer des Gasthauses zum
Engel wieder eine Zusammenkunft
stattfindet behufs Berichterstattung
über die Unterhandlungen .

Noch zurückgebliebene Turn¬
genossen werden gebeten , ebenfalls
zu erscheinen.

Die beauftragte Komunsfisn .
Gesellschaft der vereinigten

Sprießer K Hangpfianzerr .
Samstag den 17 . Arig . Versamm¬

lung im Lokal .

_ Der Obersprießer .
freundliche Mansardenwohnung

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1 . Sept . oder später zu
vermietüen

_ Weingarterstraße 18.

Wch»n»s.
fort oder 1 . September zu vermiethen .

Näheres Wilhelmstratzx 3 .
Eine lchöne Wohnung von 2 Zim -

ncrn mit Glasabschluß und allem
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
meiden Hrötzingerstraße 28 .

Wohnung ,
bestehend aus 3 Wohnzimmern nebst
Zugehör , ist Bahnhofstraße 1
im 3. Stock sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vcrmiethen . Näheres im
Friseurladcn ._

Eine Wohnung im I . Stock von
3 Zimmern und allem Zugchör ist
auf 1. Oktober zu vermiethen

Weingarterstraße 16 .

LimümiiiDlltich. k. N.
6 ut tteil !

Am Samstag den 17 . Aug . ,
Abends halb 9 Uhr , findet im
Lokal (Löwenbräu ) eine

Mitglieder -Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Rekruten - Abschiedsfeier .
2 . Verkeilung der Diplome vom

Rastatter Gauturnfest .
3 . Sonstiges .
Es wird dringend um zahlreiche

Betheiligung gebeten .
Der Vorstand .

Wohnung .
Hauptstraße 81 ist der 3. Stock,

2 Zimmer , Küche und Zugehör , an
eine ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vcrmietben .

Eine Wohnung von 3 schönen
ineinandergehcnden Zimmern ist so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Hauptstraße 3
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehör ist auf 1 . Ok¬
tober an kleine Familie zu vermiethen

Spitalstraße 1 , 2 . Stock

Wohnung ,
bestehend aus 6 Wohn - und 1 Bade¬
zimmer nebst Zugehör , ist Haupt¬
straße 32 im 4. Stock sofort oder
oui 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei H . Bahnhofstr . 1 .

Girre Alickfirctu
wird gesucht

Schloßstraße 11 .

Leib -Grenadine da»
Tnrlach und Umgebung.

Sonntag den 18 . August ,
Nachmittags 3s, Uhr , trifft der Leib¬
grenadierverein Karlsruhe an der
elektr . Bahn hier ein und marschirt
von da an mit Musik nach der Fest¬
balle . Daselbst findet gemüthliche
Unterhaltung mit Tanz statt.

Es sind deshalb alle Leib¬
grenadiere mit Familienangehörigen
zu dieser Unterhaltung freundlichst
eingeladen und versammeln sich die¬
selben Punkt 3 Uhr zur Abholung
der Karlsruher Kameraden bei
Kamerad Philipp Dill im Waldhorn .

Der Beauftragte .

meine Kaffeespezialität

Feinst Im - Kaffee.
per Pfd . -/« 1 . 15, bei 5 Pfd . ^ i . io ,
3mal wöchentlich frisch gebrannt , im
Haushalte noch nicht verwendet , wolle
gcfl. eine
Df « Vv Dt

bei mir abholen lassen.
Philipp t.uge ? L pilisls

ti . 8 ekmir! t .
Eine Wferdedecke

ist gefunden worden . Abzuholen
Mittelstraße 11 .

Zentral - Kranken - und
Steröekasse derTischler !
Kamßurg .

Sonntag den 18 . Augnst ,
Nachmittags 3 Uhr , in derBrauerei !
Walz (Saal ) Berichterstattung des !
Delegirteu über Generalversammlung
für die Filialen Dnrlach , Wetters¬
bach , Grötzingen und Aue .

Der Vorstand .

Zwei dis drei solide Arbeiter
können Wohnung erhalten

Amalienstraße 23 .

Klaufelchen , testende Schlryerr , testende Aale .

^ Ziemer , Schieget , Kng ,^ ^
I Ragout,

'
per Pfd . 40

Gntgemiistete ilat . Hahnen , Metterauer Ganse »
franz . Guten » Poularden .

Franzöfische Trauben . Pfirsiche

Heute ( Freitag ) :

Frische Feber- und
" ' '

I . Steinbrunn zur Krone.

empfiehlt

Drima jmM8 Sammeksleiscki
empfiehlt

L 'i 'lSÄ . Kerrmstraße 4.

v-nutz -n ^
^ zung ^ .

schnellen

den einzig richtigen
Zusatz zur Kuhmilch.
Muskel - u . knocyen -

bildend.
22mal prämiirt .

In Durlach zu
haben in den

Apotheken .

KÜS88 IV golllsns Itsuvings ,
o!§sus I 's.drlLa .iiion.

xosotrlieb ^ tzstswxolt , emxl
'kblk 211 billigsten kreisen .

l . I?isolLGr , Oolciselmiisä )
ttsuplslnssss 26 .

Im Matt- L G !ltllßji§ t!n
empfiehlt sich

Frau Meister , Schloßstraße N .

Kuhfleisch ,
per Pfund 35 wird morgen auf
dem Marktplatz ousgehauen .

Eine noch fast neue Kinder¬
bettstelle , sowie zwei schöne Bilder
sind billig zu verkaufen

Karlsruher Allee 11, 2 . Stock.
Auf 1 . September wird eine

Wohnung von 1 — 2 Zimmern mit
Küche und Zugchör zu miethen ge-
sucht. Offerten an die Exp , d . Bl .

Evangel . Vereinshaus .
Sonntag II Uhr : Sonntagsschule .

, 8 , Bibl . Vortrag .
Montag 8 , Gebctsstunde .
Dienstag Ü9 „ Jüngüngsabend .
Mittwochl -9 » Singstunde .
Donnerst . 8 , ^ Bibelstunde .
Freitag 8 Uhr : Sonntagsschulvorbereitg .

Friedenskapelle.
Seboldstraßc 4.

Sonntag V - ItIO : Predigt Pred . Deeg.
» » II : Sonntagsschule .
» N . 3 : Jahresfest des Jüng¬

lings - u. Männervereins
sowie des Jungfraucn -
u. Frauenvcreins .

» A. 8 : Gesanggottesdienst . Fest¬
ansprache Pred . Rohrer
aus Karlsruhe .

Montag . M : Gesangstnnde.
Donnerst . , f.9 : Gcbetsversammlung .
Freitag , '

, .9 : Jünglingsverein .

To- es -An;erge .
Verwandten , Freunden

-ch^ - ,und Bekannten die schmerz-"'
s ^ liche Nachricht , daß unsere
! ! liebe Mutter und Groß -

mutter gestern Abend
^6 Uhr nach kurzem Leiden

Alter von 69 Jahren
sanft entschlafen ist.

Durlach und Karlsruhe ,
15 . Aug . 1901 .

Aug . Heizer nebst Frau
und Kindern .

Mtßchen Höermeier .
Aried . HSerureier .

Die Beerdigung findet am
Samstag Vormittag 10 Uhr in
Durlach statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 18. August 1901.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags r Christenlehre fällt aus .
Abendkirche: Herr Stadtvikar Größte .

2) In ' Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Grö ß l e.

Stadt Durlach .
Slandesöllchs-Auszüge.

Geboren r
9. Aug. : Sophie , Bat . Gustav Karl Jo -

. Hann ' Benneter , Maurer .
12. . Hermann Karl , Vat . Karl Fried¬

rich Sulzer , Sattler .
k,!d»ttt»»,Le>»L uab iverlag»»» A. Du ? », Dnrlach »
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